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Revue Suisse d'éducation
Organe de l'enseignement et de l'éducation publics et privés en Suisse

Organe officiel de la Société suisse en faveur des arriérés et de l'Association suisse

des écoles de plein air

Schweizer

Erziehungs-Rundschau
Organ für das öffentliche und private Bildungswesen der Schweiz

76. Jahrgang der Schweizerischen Pädagogischen Zeilschrift, 60. Jahrgang der «Schulreform»

Offizielles Organ der Schweizerischen Hilfsgesellschaft für Geistesschwache,

der Vereinigung Schweizerischer Freiluftschulen, sowie

des Verbandes Schweizerischer Kinderheime
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Schweizer Erziehungs-Rundschau

Die Schweizer Erziehungs-Rundschau («Revue Suisse d'éducation»), herausgegeben unter dem Pratronat der Schweizerischen
Zentrale für Verkehrsförderung, Zürich, ist offizielles und obligatorisches Organ des Zentralverbandes Schweizerischer
Erziehungsinstitute und Privatschulen. Erscheint am 5. jeden Monats.

Der Abonnementsbetrag beträgt bei direktem Bezug vom Verlag jährlich Fr. 10.-, halbjährlich Fr. 6.-. Bei der Post bestellt
jährlich Fr. 10.50, halbjährlich Fr. 6.50. Ausland bei direktem Bezug durch den Verlag Fr. 15.-.

Redaktionelle Mitteilungen an Dr. K. Gademann, Höhenweg 60, 9000 St.Gallen. Abonnenten-Annahme und Mitteilungen
betreffend Versand, Probehefte und Adreßänderungen an den Verlag der Schweizer Erziehungs-Rundschau: Kürtzler
Buchdruckerei AG, 9000 St.Gallen 2, Felsenstr. 84, Tel. 071 22 45 44. /nserate: Max Kopp, 8008 Zürich, Kreuzstr. 58, Tel. 051 34 68 36

Freie Schule Winterthur

Auf das Frühjahr 1968 suchen wir einen jüngeren

Sekundarlehrer

(mafhematisch-naturwissenschaftlicher Richtung)

Unsere Privatschule mittlerer Größe bietet ihren Lehrkräften
die Möglichkeit, in Zusammenarbeit mit einem aktiven Team
eine ersprießliche Lehr- und Erziehungstätigkeit zu entfalten.

Die Lehrkräfte unserer Schule werden entsprechend der
Besoldungsverordnung der öffentlichen Schulen der Stadt
Winterthur entlöhnt. Die Lehrer der Freien Schule Winterthur sind
der städtischen Pensionskasse Winterthur angeschlossen. Die
zwischen den verschiedenen Pensionskassen der öffentlichen
Verwaltungen bestehenden Freizügigkeitsabmachungen finden
daher auch für unsere Mitarbeiter Anwendung.

Persönlichkeiten, die sich für den umschriebenen Aufgabenkreis

interessieren, empfangen wir gerne für eine orientierende

Besprechung. Anfragen sind zu richten an den
Präsidenten der Freien Schule Winterthur: Peter Geilinger, Seidenstraße

12, 8400 Winterthur (Telefon 052 22 39 64).

Auf Frühjahr 1968 wird bei uns die Stelle eines

Sekundarlehrers
frei.

Auskünfte durch die Schulleitung: Institut Kandersteg, 3718
Kandersteg, Telefon 033 9 64 74.

Möchten Sie sich in die

Lehrstoffprogrammierung
der Mittelschulstufe

nach dem System der Akademos Luzern einarbeiten?
Wenn Sie Lehrerfahrung auf der Mittelschulstufe (Unter-

oder Oberstufe) haben, über eine gute
Kombinationsfähigkeit verfügen und bereit sind, nebenamtlich
mit uns zusammenzuarbeiten, dann schreiben Sie
bitte an die Direkton der Akademos Luzern, Töpferstraße

3/«Weggishaus», 6002 Luzern.

Der Gemeindeverband Kirchberg (Bern) sucht auf Frühling
1968 für die untere Klasse der zweiteiligen

Hilfsschule

eine für die Sonderschulung von Schwachbegabten interessierte

und befähigte

Lehrerin

Besoldung nach kantonalen Ansätzen, dazu Gemeindezulage
und bei zusätzlicher heilpädagogischer Ausbildung kantonale
Sonderzulage (Kurs könnte auch nach Stellenantritt besucht
werden). Kleine Schülerzahl, gute Schulverhältnisse, günstige
Verkehrslage.

Anmeldungen sind bis 15. Januar zu richten an den Präsidenten

der Hilfsschulkommission, Herrn Dr. med. Max Glauser,
Solothurnstraße 16, 3422 Kirchberg, wo auch nähere Auskünfte
eingeholt werden können.

Fachausbildung
von Sprachheillehrkräften

Die erhebliche Zunahme von Sprachstörungen als
Folge der Ruhelosigkeit unserer Zeit, welche auch
die Sprachentwicklung des Kindes ungünstig beeinflußt,

erfordert den vermehrten Einsatz von
Sprachheillehrern in zahlreichen Gegenden unseres Landes.

Die von der Schweiz. Arbeitsgemeinschaft für Logopädie

durchgeführten Ausbildungskurse für
Logopäden erstrecken sich über zwei Semester. Der nächste,

15. Ausbildungskurs beginnt anfangs September
1968 und wird teils in Zürich, hauptsächlich aber
dezentralisiert durchgeführt. Die Schulbehörden
gewähren geeigneten Interessenten für den praktischen
Kursteil (mind. 3 Monate) öfters bezahlten Urlaub.

Teilnahmebedingungen u. a.: Besitz eines kantonalen
Lehrer(innen)-Patentes, mindestens 1 Jahr
Erziehungstätigkeit, nicht über 40 Jahre, Bereitschaft zur
möglichst vollberuflichen Sprachheiltätigkeit.

Anmeldeschluß: 31. März 1968. Interessenten erhalten
die näheren Unterlagen bei der Geschäftsstelle der
Schweiz. Arbeitsgemeinschaft für Logopädie, Postfach

Pro Infirmis, 8032 Zürich, Tel. 051 32 05 32.

Weitere Stellenausschreibungen auf Seiten 259 und 260


	...

